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Zusammenfassung
Ubuntu ist ein kulturübergreifender Management-Ansatz, der 

dem afrikanischen Humanismus zugeordnet wird. Es ist eine Le-

bens- und Managementphilosophie, die vor allem auf Mensch-

lichkeit basiert und viele sub-saharische Gesellschaften und 

ethnische Gruppen durchdringt. Schlüsselbegriffe dieser Philoso-

phie, die unterschiedliche Gesellschaftsbereiche und Organisati-

onen des Südlichen Afrika beeinflusst, sind soziale Zugehörigkeit, 

mentale Gesundheit und Menschlichkeit. Ein Mensch wird dem-

nach erst zu einer Person, wenn er sich im Spiegel des Anderen 

sieht und im Einklang mit der Mitwelt entwickelt. Die Erfahrun-

gen von Zugehörigkeit; Interaktion und Beziehung auf mensch-

licher und spiritueller Ebene gelten als zentrale Aspekte dieses 

Konzeptes. Empathie, Sinnhaftigkeit, die Entwicklung des Verste-

hens und Verständnisses für die Welt sowie die weltlichen und 

metaphysischen Zusammenhänge, als auch die entsprechenden 

Handlungsimplikationen sind in Ubuntu klar aufgezeigt. Sie ver-

weisen somit auf die Wichtigkeit kulturübergreifenden Organisa-

tionsmanagements.

Dieser Beitrag geht der Frage nach, was Ubuntu ist und ob 

bzw. inwieweit Ubuntu als universalistisches Managementkon-

zept Salutogenese in Organisationen fördern könnte.

Der Grundsatz dieser Lebens- und Managementphilosophie 

heißt »Ich bin, weil Du bist.«. Ein Mensch wird demnach erst zu 

einer Person, wenn er sich im Spiegel des Anderen sieht. Die Er-

fahrungen von Zugehörigkeit, Interaktion und Beziehung auf 

menschlicher und spiritueller Ebene gelten als zentrale Aspekte 

dieses Konzeptes. 

Ein kulturübergreifender Beitrag zur
Entwicklung salutogener Organisationen: Ubuntu Management.
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